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Neunter Jahrgang. 


Zweptes Quartal. 


Nro. 52. Ratibor, den 30. Juny 1819. 


Der Welberverkauf in England. 


H. moni iſt dieſer empdrende Ge⸗ 
brauch aus der Vorzeit barbariſcher Sitte. 
Rechtliche Folgen aber hat er gar 
nicht; er Andert nichts im geſetzlichen Chez 
verhältmiß und findet Beſtrafung bei ent⸗ 
ſtehender Anklage. Aber Unterſuchung und 
Beſtrafung eines Vergehens kann in Eng⸗ 
land nur eintreten, wenn ein Kläger vor: 
handen iſt. Sich ex olßcio um derglei⸗ 
chen zu befümunern, iſt nicht gebräuchlich; 
Privatperſonen fühlen, nach Brittiſchen 
Grundſaätzen, gar leinen Beruf dazu. Nur 

im gemeinſamen Einverſtaͤndniß der Ehe⸗ 


leute geht ein ſolcher Verkauf vor, und 
ein begünftigter Liebhaber ſteht gewöhnlich 
ſchon im Hintergrunde, die Schoͤne einzu⸗ 
handeln. So will denn ein ſolches Ehe: 
paar der Nachbarſchaft nur öffentlich 
bekunden, es habe ſich getrennt, und 
Käufer und Verkaufte würden künftig mit⸗ 
einander leben. Selbſt die Kinder, welche 
aus ſolcher wilden Handelsehe hervorgehen, 
konnen das Vermdgen des kirchlich Auges 
trauten Mannes ihrer Mutter, wenn er 
nur irgend in der Naͤhe ihres Wohnorts 
nach dem Verkauf geblieben, in Anſpruch 
nehmen. Aber dergleichen Gerechtſame 
finden wegen Armuth felten einen Gegen: 
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land. Auch die Mutter würde gerichtlich 
von ihrem eigentlichen Ehemann erzwingen, 
ſie wieder aufzunehmen oder zu verpflegen; 
aber ohne Geld iſt kein Prozef anzufangen, 
und in England weiß man nichts von einem 
ſogenannten Armenrecht vor Gericht. 
Eben daher verbietet ſich ein Ausklagen 
gerichtlicher Scheidung von ſelbſt, deren 
Koſten im geringſten Fall ſich auf 300 Rthl. 
delaufen. i 
\ (Oppoſ. Blatt.) 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Nach einem fo eben eingeganguen hohen 


Reſkript Einer Königlichen Hochpreißlichen 


Regierung zu Oppeln iſt auf unſern Bericht 
vom Sten d. M. hochgeneigteſt veranlaßt, 
„daß der Schwimm 12 Ehricht von 
„der Mitte des Monats July bis Mitte 
„Auguſt hieher kommt, und im Schwimmen 
„Unterricht ertheilen wird. 
Indem wir dieſes dem hieſigen Publico 
dekannt machen, fordern wir zugleich Dies 
jenigen auf, welche gemeint waren, im 
Schwimmen Unterricht zu nehmen, ſich bei 
uns zu melden, um ſie bei Zeiten dieſerhalb 
mit Zulaß = Karten zu verſehen, da fonft, 
und außer einer ſolchen Zulaß⸗ Karte Nie⸗ 
mand an dem gedachten Unterrichte Antheil 
nehmen darf. * 

Minorenne müffen zugleich von ihren 
Eltern oder deren Stellvertreter Erlaubniß⸗ 
Scheine beibringen. 

Ratibor den 25. Juny 1819. 


Die Magiſtratualiſche Polizei: 
Verwaltung. 


—— 


Oeffentliche Aufforderung. 

Die Koͤnigl. Hochpreißl. Regierung zu 
Oppeln rt Verfelg des Amteblatte⸗ 
Erlaßes No. 244 vom Sten Novbr. v. J. 
in einem anderweiten Erlaße No. 1 
ı3ten d. M. Amtsblatt 23 font en 

daß alle öffentliche Waa 

wichte ſaͤmmtlicher Öffenrlichen Behor⸗ 
den, der Kaufleute, Fleiſcher, Backer 
und dergleichen mehr, nachgeſehen wer⸗ 
den ſollen, od ſolche nach Maasgabe der 

Maas = und Gewichts Ordnung vom 

10teu May 1816 geaicht worden ſey 

und daß die Saͤumigen, nach $ 13 

= gedachten Ordnung beſtraft werden 
en. 

Indem wir 1 zur dffentlichen 
Keuntniß bringen, fordern wir die Saͤu⸗ 
migen auf, ihre Waagen und Gewichte 
ohufehlbar dis zum 1ꝗten July c. a. aichen 
zu laſſen, weil ſodann eine Nach⸗Reviſion 
gejchehen, und jede Nichtbefolgung beſtraft 
wird. 


Ratibor den 26. Juny 1819. = 
Der Polizei- Magiftrat, 


Anzeige. 

Der Ober⸗ Stock in meinem Haufe auf 
der Langengaſſe wird, von Michaely c. an, 
zu verwmiethen ſeyn. 

Ratibor den 20. Juny 1810. 
Czies, 
Baͤckermeiſter. 


Anzeige. 

Es iſt ein dreyjähriger Hirſch zu ver⸗ 
kaufen, der ganz zahm, entweder gleich den 
andern zahmen Hausthieren ferner unter⸗ 
halten, oder auch vermdge feiner Wohl⸗ 
deleibtheit ſofort geſchlachtet werden kann. 


bhaber wenden gefalligſt des 

in . ame Briefen an die f * 

Redaktion des Oberſchl. Anzeigers. 
Rativor den 27. Jung 1819. 

A 0 % i %„%/ ⸗ÿe 
Ich babe mich entſchloſſen während 
einiger Zeit hier Unterricht im Tanzen zu 
ertheilen. Sollten Aeltern geneigt ſeyn 
mir ihre Kinder anzuvertrauen, ſo belieben 
ſie gefͤlligſt mir ſolches auzuzeigen, damit 
ich gleich mit dem Unterricht vorſchreiten 
ia, Der Verſammlungsort ift in dem 

ale des Herrn Peter. 
Ratibor den 28. Juny 1819. 
; Jeanette Paien, 


Zu verwiethen. 

In meinem Haufe vor dem Oder⸗Thor, 
iſt der Ober ſtock zu verwiethen, beſtehend 
in 5 Stuben, einer Küche und ifes 

be, Keller, einem Stall auf 4Pferbe, 
elle N * 1 
8 aſtwirth Peter. 
Ratibor den 28. Juny 1819. 


—— 


Subhaſtations⸗ Patent. 
Schuldenhalber ſubhaſtiren wir auf den 
Antrag des Curatoris des verſchollenen 
eiſchermeiſters Franz Tlach die dem⸗ 
ä un mr: No. re — eg 

Buchs verzeichnete gerichtlich au 
Nihlr. Cour. en Fleiſchbank ich 
der hiezu gehörigen Yurbuugs: und Wieſen⸗ 
ſtüͤcke, ſetzen einen einzigen mithin perem⸗ 
toriſchen Biethungs⸗ Termin in unſerm 
Seßlons ⸗ Saale vor dem Herrn Stadt: 


ee a Sten Pr 
oft, und laden Kaufluſti . 
8 demſelben einyaırden rag ene er 


Jul 
rer 


er 
Gebothe ab zugeden, und zu gewörtigen, 
daß der Zuschlag nach — ter . — 
migung der Intereßenten an den Meiſt⸗ 
diethenden erfolgen wird. ö 
Die Bedingungen ſeldſt können täglich 
in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Ratibor den 17. April 1819. 
Königl. Stade» Gericht zu Ratibor. 


Wenzel. Kretſchmer. Luge. 


Auctions Anzeige. 
Im Auftrage Eines Königl. Hochpreiß⸗ 
lichen Pupillen Kollegiums . 8 
ſien wird der — Sind die zum Nach⸗ 
laße des verſtorbenen Herrn Hof⸗ und Kri⸗ 
minal-Raths Vie tſch gehdrigen Effekten, 
deſtehend j 
„in pn Ringen und Dofen, in 
Stoch Sr und Wand ⸗ Uhren, 
ilbernen Vorlege⸗Eß⸗ und Caffees 
>ffeln, Zuckerdoſen, Zuckerzangen und 
anderm Silbergeſchirr, Porzellan, Fa⸗ 
ance, Glaͤſern, allerhand Kuͤchenge⸗ 
chirr, Linnenzeug, Betten, Möbeln, 
Hausgeräthe, Kleidungsſtücken, Wa⸗ 
gen, Sillenzeug, Kupferſtichen und 
Büchern juriſtiſchen und vermiſchten 
Inhalts“ — + 
in dem ehemaligen Giehlſchen jezt 
A ſchen Haufe auf der Odergaſſe 
erſe 
am sten July d. J. Nachmittags 
2 Uhr und an den darauf folgenden 
Tagen Nachmittagg 
an den Meiſtrietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant 
ich verkaufen, und ladet die Kauf: 
luſtigen dazu hierdurch ein. IR: 
Ratibor den 7. Juny 1819. 


Der Juſtiz⸗Rath 
Wode. * 
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en 


Es ift ein filberner Eßlöffel, der mit den 


beiden ineinander geſchlungenen Buchſtaben 

A und 2 gezeichnet . worden; 

wer dieſen Löffel an die Redaktion des 

Oberſchleſ. Anzeigers abgiebt, erhält eine 

angemeßene Belohnung. | 
Ratibor den 25. Juny 1819. 


Anzeige. 
Zur anderweitigen Beſetzung eines, von 


ichgely d. J. au erledigt werdenden 
vhs eine en wuͤnſcht 


eine Herrſcha 5 5 dem Lande einen Mann 
zu finden, der dieſes Fach mit Geſchicklich⸗ 
eit, Fleiß und Redlichkeit zu bearbeiten 


fähig und geſonuen iſt. Außer dieſen Erz. 


fordernißen wird von demſelben eine Cau⸗ 
tion von einigen Hundert Thalern gefordert, 
und muß derſelbe auch verheurathet, jedoch 
mit keiner a ilie verſehen 
fenn, eine feht Handfehrift (reiben und 
polniſch und deutſch ſprechen. N 
Ein Firum von 100 Nthlr. Courant 
es Gehalt, freie Wohnung, 10 Klaf⸗ 
tern „ein anſehnliches tat, und 
(im Fall d e auch eller-Amt zur 
Verwaltung unter ſich bekbmmt), das 
ſogenannte Spund⸗ Geld, ſichern ihm 
einen hinlaͤnglichen Lebensunterhalt, deſſen 
Vermebrung immer noch durch ſorgfaͤltige 
De dee deen werden kann. 
i 


ie Werthimige lechef eine nähere 
achweiſung — 


die Redastion des Oberſchleſ. Anzeigers. 
Ratibor den 6. Juny 1819. 


idung der erforder⸗ 


Ver ufer ung 
von jungem Br in Ober⸗ 
au. he 


Auf dem Gut ber ſuch an | 
Freyſtadt, zu Ne t pec⸗ 
torate Karwin gehörig, werden am 
sten July d. 85 30 7 * verſchie⸗ 
denem Alter ſich befindende graue Tyroler 
Kalbinnen, von 4, 6, 8 bis 12 Monathen, 
öffentlich licitando veräußert. | 

Kaufluſtige belieben ſich au dieſem Tage 
Vormittag 10 Uhr in dem daſigen Mayer⸗ 
hofe einzu finden. a 

D Kar win nächft 

Sch dt (im dſterreichiſch k. k. Antheile 

lefien) den ar. Juny 1819. 
Anton Banke, 
W. Juſpector. 


An g e i „% 5 

Es wird eine Frau, jedoch ohne Familie, 

als Haushaͤlterin bey einem einzelnen Herrn 

auf dem Lande verlangt, die Deutſch und 

Polniſch ſpricht, ſchreiben und leſen kann, 

die Aufſicht uͤber die Küche, die Abwartung 
ruviehes und tiberhaupt über 


.. 


von ſolidem, fanftem und gutmitthigem 
Karakter iſt. Es wird derſelben ein reich⸗ 
liches Auskommen und eine beſonders gute 
Behandlung zugeſichert. 
Diejenige, welche 1 hierzu geſchickt 
laubt, kaun das Nähere ſofort erfahren, 
auswärtige jedoch nur auf portofreie 
Infragen) — durch die 
Redaction des Oberſchl. Anzeigers. 
Ratibor den 6. Juny 1919. 


— ͤ 


Einzelne Blätter dleſce Angeigers werden für 2 [al. Mänze derkauft. 


A 
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